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mikroraue UHFB-Oberfläche durch HDW

Bewehrung 2 Lagen ø14 s=25

UHFB 60 mm

Betonabtrag 20 mm
Oberflächenrauigkeit 2-5 mm

Detail A  1:10
Aufbau Fahrbahn
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Deckschicht MA 8S, 30 mm

Schutzschicht MA 8S, 30 mm

Betonabtrag mit HDW bis zur Bewehung (ca. 3-5cm)
(0.5m unter OKT bis 1.0 über OKT)

Reprofilieren mit Spritzmörtel 
Klasse R4 nach EN 1504-3

Hydrophobierung, Verfahren 1.1

Anschneiden der Fugenflanke

Bestehende Bewehrung
ggf. entrosten

Detail E  1:10
Pfeilerinstandsetzung
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Instandsetzung Brücke
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Ersatz Deckbelag, AC 8 S, 30 mm
Länge ca. 170 m (Strassenmitte)

Industriestrasse

Widerlagerbank und Widerlagerwand instandsetzen:
-(Evt. Potentioalfeldmessung)
-Chloridbelasteter Beton flächig abtragen (Bewehrung freilegen)
-Bewehrung ggf. entrosten
-Oberfläche reprofilieren

Hydrophobierende Imprägnierung

Schwarzanstrich der 
erdbedeckten Flächen

Industriestrasse

Pfeilerinstandsetzung 
gemäss Schemadetail E
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Widerlagerbank und Widerlagerwand instandsetzen:
-(Evt. Potentioalfeldmessung)
-Chloridbelasteter Beton flächig abtragen (Bewehrung freilegen)
-Bewehrung ggf. entrosten
-Oberfläche reprofilieren

Hydrophobierende Imprägnierung

Schwarzanstrich der 
erdbedeckten Flächen

Pfeilerinstandsetzung 
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SBB

Strasse

Elastomerlager 1, 2 Elastomerlager 3, 4

Pfeiler 1, 2
Pfeiler 3, 4

Rolllager 3, 4

Schnitt 2 - 2  1:100
Schnitt schematisch, ohne Längsgefälle Brücke

Rolllager 1, 2
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Fahrbahn Fahrbahn Gehweg

Randbord lokal 
reprofilieren und hydrophobierende 

Imprägnierung auftragen

Wasserführende Rinne
mit Gegengefälle

Fuge aus Polymerbitumen
ohne Kongerüst 40mm

Fuge aus Polymerbitumen
ohne Kongerüst 30mm

Randbord lokal 
reprofilieren und hydrophobierende 
Imprägnierung auftragen

Elastomerlager 1, 3
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Schnitt 1 - 1  1:50
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Detail D  1:50

-Best. Fahrbahnübergang abbrechen und           
Fugemulde mit HDW freilegen mit Erhaltung     
der best. Bewehrung
-Sandstrahlen der Betonoberfläche und              
reinigen der Fugenmulde
-Positionierung der Fugen-Randprofile 
-Einbringen des Polymerbetons

Polymerbeton
(Bereich Gehweg mit
Antirutschbeschichtung)

Dichtungsprofil

Stahlprofil
(1.4401 oder gleichwertig)

geklebter Bewehrungsanschluss 
mit Epoxidharzkleber
ø 14 / 250 mm
Bohrer ø 18 mm

Belagskeil

Instandsetzung Wiederlager
gem. Schemadetail E

Abschalblech185

37 68 42

40 30 70

2.00
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25 10 25

UHFB 60 mm

Betonabtrag 20 mm
Oberflächenrauigkeit 2-5 mm

mikroraue UHFB-Oberfläche durch HDW

Randsteine aus Granit (Brückensteine 12/15/...)
- Ansicht / Draufsicht gestockt oder geflämmt
Vorderkante leicht gerundet oder gefast
- Fugen 7mm, mit frosttausalzbeständigem
Mörtel vergossen, ca. alle 8m Kittfuge

Detail C  1:10
Randstein Tiefpunkt mit

Belagsentwässerung

2-Komponenten Kleber
auf Epoxidharzbasis

Verankerung der
Umlenkkräfte

Fuge aus Polymerbitumen
Typ N2, B=40mm, abgestreut,
ohne Korngerüst

Deckschicht MA 8S, 25 mm

Deckschicht MA 8S, 30 mm

Schutzschicht MA 8S, 30 mm

Schutzschicht MA 8S, 30 mm

3%

mikroraue UHFB-Oberfläche durch HDW

Detail B  1:10
Aufbau Trottoir

UHFB 50 mm

Betonabtrag 50 mm
Oberflächenrauigkeit 2-5 mm

Bewehrung 1 Lage ø14 s=25
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Deckschicht MA 8S, 25 mm

Schutzschicht MA 8S, 30 mm

Beton neu

Beton bestehend

Abbruch

Verstärkung UHFB Sorte UB mit Stahlfasern, XC4 (CH), XD3 (CH), XF4 (CH)
Restliche Bauteile NPK Sorte G, C30/37, XC4 (CH), XD3 (CH), XF4 (CH), Dmax 16, Cl 0.10, C3, AAR-beständig P2

Nachbehandlung: Mindestanforderungen gemäss SIA 262 (2013) Ziff. 6.4.6ff
Unmittelbar nach dem Betonierenwährend 7 Tagen mit PVC-Folien
oder Isoliermatten (je nach Witterung) abdecken, feuchthalten,
horizontale oder leicht geneigte Oberflächen abgeglättet und mit
Mörteleingabe abtalochiert

Schalungstyp: Nicht sichtbare Bauteile: Typ 2
Sichtbare Bauteile: Typ 4-1 (50x250cm)
Bei Erweiterung Schalungsbild des Bestands übernehmen. Saubere, nicht sichtbare Arbeitsfugen

Ausschalfristen: Ausschalen frühestens nach 3 Tage (72h) es gilt SIA 262 (2013) Ziff. 6.6

Kanten: Sämtliche sichtbare Kanten sind mit Dreikantleisten 3x3cm abzufasen.
Ausnahmen: Konsolköpfe und Mauerkronen oben 2x2cm

Bewehrung: B500B

Bewehrungsüberdeckung: Konsolkopf / Randabschluss, Spritzwasserbereich generell:
OK Fahrbahnplatte:
Alle übrigen Bauteile:
UHFB:
Bestehende Bewehrung darf nicht geschnitten werden! Ausnahme nur auf Anweisung
der Bauleitung.

Distanzhalter: zementös, frosttausalzbeständig
Bindedraht nichtrostend

Betonanschlussflächen: Aufrauen mit HDW, Betonrauigkeit min. 5mm, vornässen 24h

Reprofiliermörtel: Sämtliche Stellen
Beanspruchungsklasse R4 gemäss EN 1504-3, frosttausalzbeständig
PPC, > 45 N/mm², GK 0-3mm, FT-beständig, X-AAR3, Haftzug > 2.0 N/mm²

Oberflächenschutz: Konsolkopf: Hydrophobierende Imprägnierung (H), Verfahren 1.1 (OS1)
Pfeiler: Hydrophobierende Imprägnierung (H), Verfahren 1.1 (OS1)
Schwarzanstrich bei erdbedeckten Betonoberfläche

Versiegelung: Untergrundvorbehandlung (Entfernung Zementhaut, Aufrauung) mit HDW
Epoxidharz-Versiegelung (beständig für PBD), lösemittelfrei, Einbau in zwei Schichten
erste Schicht (Grundierung), mit feuergetrocknetem Quarzsand abgestreut

Abdichtung: Untergrund mit HDW aufrauen und vornässen (Rautiefe der Oberfläche 3-5 mm)
Abdichtung aus UHFB mit Stahlfasern

cnom = 65mm
cnom = 40mm
cnom = 50mm
cnom = 15mm
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Rolllager 1

Entwässerung

Rolllager 3
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Entwässerung

Blechträger

Blechträger

Schleppplatte

Schleppplatte

Ersatz Fahrbahübergang
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Anpassung
Belag

Ersatz Deckbelag

Schnitt 3 - 3  1:50
8.77

Ersatz Deckbelag, AC 8 S, 30 mm

Situation  1:500

Grundriss  1:100
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Dorfstrasse 13

Instandsetzung Brücke Industriestrasse

100

1189.00 x 841.00 mm

5303 Würenlingen

Gemeinde Würenlingen

Grundriss / Schnitte

Massnahmen- und Detailplan
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